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Natürlich straffe Konturen, glatte
Haut, ein frisches und verjüngtes Er-
scheinungsbild–unddasganzohne
Skalpell und innerhalb weniger Mi-
nuten? Botox, Hyaluronsäure und
andere Filler etc. und immer mehr
minimal-invasive Lifting-Methoden
lösen das klassische operative Lif-
ting, insbesondere im Gesichts- und
Dekolleté-Bereich, ab. Die Entwick-
lung in der ästhetischen Medizin
geht zu nicht-chirurgischen Verfah-
ren und die Ansprüche an das Er-
gebnis steigen. Ein natürlicher und
lang anhaltender Effekt soll mittels
eines möglichst schonenden Ein-
griffes und ohne längere Ausfallzei-
ten erreicht werden. Ganz im Trend
liegt da das Fadenlifting, das sich
immer mehr bei der Gesichtsverjün-
gung durchsetzt.

Wunderwaffe Fadenlifting:
Sanfte Gesichtsverjüngung ohne Skalpell

Neuer Hightech-Faden sorgt für besonders natürliche Ergebnisse

Was passiert eigentlich mit unse-
rer Haut während des Alterungs-
prozesses?
Dr. Jethon: Während des natürli-
chen Alterungsprozesses verliert
unsere Haut kontinuierlich an Elas-
tizität. Durch einen verstärkten
Abbau von Hyaluronsäure, Elastin-
undCollagen-FasernabetwaMitte
30 kann die Haut nicht mehr so viel
Wasser speichern und die Gesichts-
konturen beginnen an Spannkraft
zu verlieren. Die Haut schrumpft.
Folgen sind Faltenbildung, vor al-
lem dort, wo die Haut viel in Bewe-
gung ist, und das Absinken von
Hautpartien im Mittelgesicht. An
den Wangenknochen sorgt der
kontinuierliche Fettabbau für we-
niger Unterpolsterung. Sie erschei-
nen mit zunehmendem Alter da-
durch eingefallener und hohler.
Betroffen sind vor allem: der Bogen
der Augenbrauen, die oberen Au-
genlider, die oberen Wangen, das
Gesichtsoval und der Hals.

Wie kann das Fadenlifting da dem
natürlichen Alterungsprozess ent-
gegenwirken?
Dr. Jethon: Die Methode des Fa-
denliftings oder der Fadensuspen-
sion stützt das abgesunkene Ge-
webe. Durch mikrofeine, spezielle
Fäden wird das abgesunkene Ge-
webe an den zu liftenden Berei-
chen wieder angehoben und

gleichzeitig verleiht es dem Haut-
gewebe neue Stützkraft und Elasti-
zität. Unter Lokalanästhesie wer-
den winzig kleine Einstiche in die
Haut gesetzt und die Fäden wie ein
Netz ins Unterhautgewebe einge-
legt. Aufgrund der Beschaffenheit
der Fäden wird ein Rutschen und
Reißen des Fadens verhindert und
gleichzeitig der Stützeffekt er-
reicht, der dem Wiederabsinken
der Haut entgegenwirkt.

Was sind das für Fäden, die einge-
setzt werden?
Dr. Jethon: Ich verwende zumeist
resorbierbare Fäden aus der Kunst-
faser Polydioxanon (Princess Lift).
Als chirurgisches Nahtmaterial wer-
den sie seit Jahren verwendet und
haben sich bewährt, da sie über die
besondere Eigenschaft verfügen,
die körpereigene Kollagenbildung
der Haut anzuregen. Das Fadenma-
terial regtdasUnterhautgewebean,
ein neues Stützpolster für die Haut
zu bilden, während er sich sukzessiv
innerhalb von 18 bis 24 Monaten
auflöst. Der Faden verfügt hier über
eine sehr hohe Anzahl an kleinen
Widerhäkchen, was einen noch
exakteren Sitz des Fadens im Unter-
hautgewebe und Halt gewährleis-
tet. Durch die Vielzahl an kleinen
Häkchen wird eine noch bessere
Gewebereaktion provoziert und da-
durch eine erhöhte Neubildung von
Kollagen- und Elastingewebe er-
reicht. Letztendlich wird aufgrund
der vermehrten Gewebereaktion
mehr Volumen im gelifteten Haut-
areal erreicht.

Wie lange dauert der Eingriff?
Dr. Jethon: Das Fadenlifting dau-
ert in der Regel zwischen 10 und 45
Minuten. Die lokale Betäubung
wird auf die Behandlungsdauer an-
gepasst, sodass der Eingriff
schmerzfrei erfolgt.

Was schätzen Patienten Ihrer Er-
fahrung nach besonders am Faden-
lifting bzw. welche Vorteile bietet
das Verfahren gegenüber anderen
nicht-invasiven Methoden?
Dr. Jethon: Die Straffung hält je
nach Beschaffenheit der Gewebe-
struktur und Alter des Patienten

mehrere Jahre, kann aber auch
mehrmals wiederholt werden. Pa-
tienten schätzen am Fadenlifting
zum einen, dass sofort im Anschluss
an die Behandlung der Lifting-
Effekt sichtbar ist, und dass keine
Narben entstehen oder wesentliche
Schmerzen zu erwarten sind. Das
Endresultat wird innerhalb von 1 bis
3 Monaten erreicht. Zum anderen
wird durch das Fadenlifting ein sehr
natürliches Ergebnis erzielt. Die klei-
nen Nadeleinstiche heilen innerhalb
von einer Woche und auch eine
leichte Schwellung der behandelten
Zone geht gleichermaßen schnell
vorbei. Nach der Behandlung kön-
nen die Patienten ihren gewohnten
Tagesablauf wieder aufnehmen. Ei-
ne längere Rekonvaleszenz mit ge-
sellschaftlichen Ausfallzeiten muss
nicht eingeplant werden.

Gibt es Risiken?
Dr. Jethon: DasFadenliftinggilt als
äußerst risikoarm. Grundsätzlich
birgt aber jeder Eingriff, sei er auch
noch so minimal-invasiv, gewisse
Risiken wie z.B. Wundheilungsstö-
rungen, Blutergüsse, Schwellun-
gen. Patienten sollten sich in jedem
Fall – auch wenn es vielleicht nur
ein kleiner „Pieks“ hier oder dort zu
sein scheint – an einen spezialisier-
ten Facharzt wenden, der genaue
Kenntnis vonderAnatomiedesGe-
sichtes hinsichtlich aller Muskeln
und Nervenbahnen hat und um-
fangreiche praktische Erfahrung
aufweisen kann. So können uner-
wünschte Folgen, dass Fäden zu
oberflächlich gesetzt werden, tast-
bar sind oder gar durchscheinen
und Unebenheiten verursachen,
vermieden werden.

Für welche Bereiche eignet sich
das Faden-Lifting besonders?
Dr. Jethon: Diese Methode ist zur
Straffung des gesamten Gesichts-
bereiches, der Halsstraffung und
Straffung am Dekolleté geeignet.
Besonders positive Effekte lassen
sich hier durch die Anhebung der
Augenbrauen, die Straffung der
Gesichtskonturen im Mittelge-
sicht, an den Wangen oder dem
Unterkiefer durch Straffung und
Anhebung der unteren Gesichts-
hälfte und Verminderung eines
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Institut für Uro-Genitale Rekon-
struktive Chirurgie ist Jethon
auch seit Januar 2008 in Dubai,
seit November 2009 in Spanien
und seit Dezember 2010 in Groß-
britannien international tätig.

Doppelkinns erreichen. Um das Er-
scheinungsbild optimal auszuba-
lancieren, kann es sich auch als
vorteilhaft herausstellen, das Fa-
denlifting mit anderen nicht-inva-
siven Methoden wie z.B. aus dem
Bereich des Liquid-Lifting zu kom-
binieren. Das sind Verfahren, die
den meisten Menschen bekannt
sind, wenn es um die Glättung von
Falten geht. So genannte Füllstof-
fe wie z.B. Hyaluronsäure werden
durch Injektion unter die Haut ge-
spritzt. Die Volumenauffüllung er-
zeugt einen Hebeeffekt und klei-
nere Falten werden geglättet.

Es gibt ja eine Menge erfolgver-
sprechende Verfahren auf dem
Markt, die eine Verjüngung des
Erscheinungsbildes versprechen.
Woher weiß man, welches Verfah-
ren am geeignetsten ist?
Dr. Jethon: Das „Wundermittel“,
das am besten ist, gibt es nicht.
Wie bei allen Eingriffen gilt es auch
bei Behandlungen ohne OP, sich
genau mit einem erfahrenen Fach-
arzt für Plastische und Ästhetische
Chirurgie über die gewünschten
Ergebnisse und realistischen Mög-
lichkeiten auszutauschen. Einher-
gehend mit einer genauen Analy-

se, welche Gesichtsbereiche in
welchem Umfang altersbedingt
gezeichnet sind, erstelle ich ein in-
dividuell auf den Patienten abge-
stimmtes Behandlungskonzept,
das aus einem oder einer Kombi-
nation verschiedener Verfahren
besteht. Man sollte sich jedoch be-
wusst sein, solche ästhetischen
Korrekturmaßnahmen helfen, ei-
nen operativen Eingriff zeitlich
hinauszuschieben. Allerdings gibt
es einen Zeitpunkt, ab dem nicht-
operative Verfahren keinen Nut-
zen mehr erreichen können. Mein
Bestreben ist es, erst dann einen
operativen Eingriff anzuraten,
wenn alternative Möglichkeiten
kein adäquates Resultat mehr er-
reichen können.

Das Interview führte Anja Burzin-
ski-Oesterling, Dieburg
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